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e . 304. Mittwoch, den 30. Dezember 18S1

U Abonnements-Einladung.
Beim bevorstehenden Quartalswechsel erlauben wir uns , zum

^ Abonnement auf das

„Wilhelmshavener Tageblatt "

, und amtlichen Anzeiger
I ganz ergebenst einzuladen .

» Das „ Wilhelmshavener Tageblatt " , die älteste und gelesenste
' Zeitung unserer Stadt , bietet in ihrem politischen Th eile eine
kurze , gedrängte und Jedermann verständliche Uebersicht aller Her¬

st^ vorragenden Ereignisse auf politischem Gebiet . Leichtfaßliche Leit -
artikel unterrichten in bündiger Form über besonders wichtige
Gesetzesvorlagen und außergewöhnliche Vorkommnisse . Von beson¬
ders wichtigen Begebenheiten werden wir unsere Leser durch
telegraphische Depeschen in Kenntniß setzen . Die politische Haltung
wird dieselbe wie früher bleiben .

llt Bezüglich der Marine-Nachrichten zählt unser Blatt zu
den ersten . Es hält den Lesenden nicht biss über den hiesigen
Kriegshafen , die Garnison und die zur Station gehörigen Kriegs¬
schiffe durch authentische und schnelle Berichterstatter auf dem
Laufenden , sondern berichtet auch ebenso schnell als die Kieler

— und Berliner Blätter über den Kieler Hafen und die Ostseestation .
Was den lokale « Thell anbelangt , so wird diesem wie bis -

hex die sorgfältigste Beachtung geschenkt werden . — Für den
MG provinziellen Theil sind zuverlässige Korrespondenten gewonnen .
^ 8 Das Mmilleto « wird nach wie vor in erster Reihe dem
KU' Geschmack der Damenwelt Rechnung zu tragen suchen.

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt "
, das amtliche Publika -

>1 . tions -Organ der hiesigen Behörden , ist nachweislich das verbreitetste

, Blatt in der Stadt u . deren Umgebung . Es zählt ^ 4000

_ Abonnenten und wird in alle » Kreisen der Bevölkerung gehalten ,
klsl eignet sich infolge dessen vorzüglich als JusertionsorgkM . Die
rtst Neigen finden durch dasselbe die weiteste und wirksamste Ver -

E breitung .
Die Expedition des „Wilh. Tagebl."

Z91 Deutsche - Reich.
Berlin , 28 . Dez . (Hof - u nd Personalnachrichten ) . Am

zweiten Weihnachtsfeiertage Vormittags empfing der Kaiser den
Generaloberst von Pape . Am Sonntag Vormittag besuchte der
Kaiser die Friedenskirche . Am heutigen Vormittage hörte Seine
Majestät den vom Reichskanzler Grafen v . Capriv ! erbetenen Jm -
mediatvvrtrag , arbeitete mit dem Chef des Civilkabinets und nahm
die Marinevorträge entgegen . Dann hatten der Polizeipräsident
v . Koscritz aus Potsdam und der Sekonde -Lieut . der Landwehr
Weiß die Ehre , von Seiner Majestät dem Kaiser empfangen zu
werden .

— Die kaiserliche Familie wird am Mittwoch Nachmittag vom
s Nenen Palais zum Winteraufenthalte nach dem hiesigen Schlosse
e ^ übersiedeln . Mit diesem Tag wird das gesammte Hoflager wieder
r in Berlin vereint sein .

— Ein Wiener Telegramm der „ Voss . Z . " berichtet : Deutsch -
d j- land und Oesterreich -Ungarn trafen ein Uebereinkommen , wonach

nach vorheriger Außercourssetzung Deutschland 50 und Oesterreich -
Ungarn 25 Millionen von den zirkulirenden 75 Millionen Mark
Vereinsthalern österreichischer Prägung einlöst . Der Verlust des

. l Deutschen Reiches beträgt 8,5 , der Oesterreich - Ungarns 4,25 Mill .
e Mark .

— Der englische Botschafter in Konstantinopel , Sir Andrew
White , einer der angesehensten Diplomaten Englands ist heute hier
an der Influenza gestorben .

Berlin , 24 .
^ Dez . Auch der sozialdemokratische „ Vorwärts "

widmet in seiner
'
Weihnachtsnummer dem Worte „ Friede auf

Erden und den Menschen ein Wohlgefallen " eine Betrachtung .
Die Erlösung muß erst noch kommen und sie kann nur bewerk¬
stelligt werden , meint das Blatt , durch den Sozialismus , der die
Ursache der Uebel mit der Wurzel beseitigt . Man sieht , auf
welch ' eng begrenzte Horizonte die Herren speluliren , wenn sie
es fort und fort wagen , nach Art von gewissen Geheimmittel -
reklamen , ihren Trank als Mittel gegen alle Leiden dieser Welt zu
empfehlen . Direkten Nutzen hat die Sozialdemokratie überhaupt
in den Kreisen , für die sie einzutreten vorgiebt , noch nicht ge¬
stiftet . Wohl aber bot sie über tausende von Familien durch
sinnlose Strikes und indem sie die Häupter derselben in den
Strudel verderblicher Agitation gerissen hat , nicht wieder gut zu
machendes Unheil und Elend gebracht . Nicht ein Heilmittel gegen
menschliche Leiden bringt die Sozialdemokratie , sondern sie ist selbst
eine Krankheitserschcinung am sozialen Körper . Daß die Phan¬
tasien der Sozialdemokratie die nöthige Hilfe nicht bringen , diese
Thatsache wird keineswegs nur innerhalb der „ reaktionären Masse "
erkannt , sondern ebenso von den „ vorgeschrittenen " Umsturz¬
männern ; sie wird es auch mehr und mehr in den Reihen derer
werden , die bisher auf die Autorität einiger Maulhelden hin dem
sozialdemokratischen Wunderglauben gehuldigt und Jahr aus , Jahr
ein — ihre Beiträge in die Partelkasse gezahlt haben .

Berlin , 27 . Dezbr . Der Fahrplan der Deutsch - Ostafrika -
Linie für das Jahr 1892 zeigt zum ersten Male den ganzen
Apparat in vollem regelmäßigen Betrieb ; es werden von Hamburg
über Rotterdam 13 Fahrten in vierwöchentlichen Pausen , beginnend
mit dem 6 . Januar , nach Ostafrika gemacht werden . Die Heim¬
reise von Natal aus , welches bekanntlich als Endziel gewählt
worden ist , beginnt mit dem 29 . Februar und es sind ebenfalls

13 Fahrten vorgesehen . Während die Anzahl der Seemeilen bei
der Ausreise 8805 beträgt , ist sie auf der Heimreise nur 8735 .
Während nämlich auf der Ausreise von Tanger direkt nach Dar -
es -Salaam gefahren wird und dann erst nach Zanzibar über Lindi ,
wird auf der Rückreise von Lindi zuerst Dar -es-Salaam und dann
erst Zanzibar angelaufen . Diese Bevorzugung von Dar -es-Salaam
ist natürlich weniger aus wirthschastlichen , als aus politischen
Gründen geschehen. Die Ausreise dauert durchschnittlich 52 Tage ,
während der Monsunmonate Mai bis September etwa einen Tag
länger , während die Heimreise auf 49 Tage zu veranschlagen ist.
Neben der subventionirten Linie sind noch zwei Zweiglinien er¬
richtet , von denen die erste in Mozambique , die zweite in Dar -es -
Salaam an die Dampfer der Hauptlinie anschließt , beide Linien
werden auch im Fahre je 13 Fahrten machen . Die portugiesische
Linie läuft in etwa 30 Tagen 2000 Seemeilen ; die Fahrt beginnt
von Mozambique südlich nach Quelimane , Conceicao , Bcira , Chi -
loane , Jnhambane , geht über Quelimane nach Mozambique zurück
und macht dann über Jbo und Parapat eine nördliche Tour .
Die in dem deutschen Gebiet liegende Zweiglinie läuft nur 935
Seemeilen und gebraucht dazu etwa 20 Tage , sie macht in der
Zeit zwei Rundfahrten . Die eine geht von . Dar -es -Salaam über
Bagamoyo , Zanzibar , Kilwa , Lindi , Mikindani nach Dar -es -Salaam
zurück , die andere über Zanzibar , Bagamoyo Saadani nach Tanga
und auf demselben Wege zurück . Es dürfte sich nun bald Heraus¬
stellen , ob diese Zweiglinien der großen Linie sehr förderlich sind .
Bis jetzt war dies noch nicht der Fall , da nicht immer genügend
Frachten an den kleinere » Küstenorten zu haben waren . Aber
wenn sich die Einrichtung erst eingebürgert hat , wird sie dem Dau -
verkehr sicherlich den größten Abbruch thun .

Breslau , 27 . Dez . Der seit gestern hier tagende Partei¬
tag der Sozialdemokratie Schlesiens und Posens nimmt einen sehr
stürmischen Verlauf . Es sind 22 Wahlkreise durch 60 Delegirte
vertreten . Bei dem Punkt der Tagesordnung „ Presse " kam es
zu leidenschaftlichen Auseinandersetzungen zwischen Schütz , der als
Verleger der „ Volkswacht " figurirt , und dem Chefredakteur Kunert ,
dem ein ganzes Sündenregister vorgeworfen wurde . Ein Antrag
aus der Versammlung , daß Kunert demissionire , wurde heute Vor¬
mittag zurückgezogen . Die kläglichen Resultate der hiesigen Par -
teiagitatton und des Parteiblattes sind allgemein anerkannt
worden . Die Annahme eines Antrages betreffs Einsetzung einer
Preßkommission mit weitgehendsten Machtbefugnissen , erscheint sicher.

Kassel , 27 . Dez . Ein junger Zimmermann in Angersbach
bei Lauterbach in Oberhessen hat ein ueues Repetirgewehr er¬
funden und die Zeichnung davon der hessischen Regierung einge¬
reicht . Das neue Gewehr soll eine Blechkapsel mit 11 Patronen
aufnehmen und durch einen Druck mit dem Daumen , ohne Ab¬
setzen des Gewehres , die neue Patrone vorgeschoben werden . Das
Absetzen nach jedem Schuß , Auf - und Zumachen der Kammer und
Ausspringen der Patronenhülse soll vermieden werden . Nach
dem 11 . Schuß wird die Blechkapsel mit den Hülsen durch eine
neue ersetzt . Ob die Idee sich praktisch bewährt , muß abgewartet
werden .

München , 27 . Dez . Der „ Vorwärts " theilt das folgende
Schreiben mit , welches vor Kurzem dem Redakteur der sozialdemo¬
kratischen „ Fränkischen Tagespost "

, welcher in Lanzendorf (Bezirk
Bayreuth ) eine Wählerversammlung abhalten wollte , zugegangen
ist : „ Von der Gemeindeversammlung Lanzendorf . Lanzendorf ,
den 13 . Dezember 1891 . Dem sozialdemokratischen Agitator Herrn
Oehme wird hiermit eröffnet , daß die Gesammtgemeinde gestern
den Beschluß faßte , einen sozialdemokratischen Agitator in ihrer
Mitte nicht auftreten zu lassen . Sie legte sofort die dem Wirthe
Friedrich Puchtler von dem sozialdemokratischen Agenten auferlegte
Cnnventionalstrase von 10 M . zusammen und sendete sie durch
einen Boten an Oehme , deren Empfang von Herrn Oehme zu
hestätigen ist . Ebenso zahlte sie die Saalmiethe von 8 Mark an
Herrn Friedlich Puchtler . Sollte Herr Oehme doch ein Auftreten
in der Gemeinde Lanzendorf versuchen , so weiß sie auch ihr Haus¬
recht zu wahren . (1 .̂ 8 .) Die Gemeindeverwaltung .

A « r ! « » - .
Wien , 23 . Dez . Nach einer Meldung der „ Pol . Corr . "

aus Athen war der König , welcher in der Reconvalescenz sich be¬
endet , an den Blattern , nicht an den Windpocken erkrankt . —
Wie dasselbe Blatt aus Sofia erfährt , beabsichtigt Fürst Ferdinand
nach Weihnachten einen mehrwöchentlichen Aufenthalt in Philippopel
zu nehmen . — Ein Aufruf des Lemberger Bürgermeisters und
anderer polnischer Notabeln erklärt den Plan der Abhaltung einer
Trauerfeier , gelegentlich des Säculartags der Theilung Polens ,
mr inopportun . Für die russischen Polen wäre die Feier eine
Erinnerung izn ihr Unglück ; die Beschränkung der Feier auf
Preuße » und Galizien sei aber nicht rathsam . Dafür soll jedoch
eine Koszinsko -Feier als Beweis der moralischen Stärke und der
unerschütterten Hoffnung des Polenvolks begangen werden .

Paris , 27 . Dez . Nachrichten aus dem französischen Congo -
gebiete melden bestimmt , daß Brazza seit einigen Wochen im Innern
Afrikas auf dem Wege nach dem Tschadsee ist , um Crampel 's
Werk zu vollenden . Er führt einen Zug von sechzig Europäern ,
sechshundert ausgebildeten Negersoldaten von Senegal und zahl¬
reichen Trägern . Er hat Kanonen , zerlegbare Boote und Karren ,
Tauschwaaren und Vorräthe für zwei Jahre . Der Zug wurde

seit vierzehn Monaten in tiefster Stille vorbereitet .
Paris , 26 . Dez . Senat . Im weiteren Verlaufe der

Sitzung wurde der Gesetzentwurf , betreffend die Verproviantirung
der befestigten Plätze für die bürgerliche Bevölkerung im Falle
eines Krieges , angenommen . Der Kriegsminister Freycinet befür -

17. Jahrgang .
wortcie die Annahme , indem er darauf hinwies , daß die Maßregel
nothwendig werden könne .

Paris , 22 . Dez . Der Ministerrath billigte die vom Unter¬

richtsminister angeordnete Entfernung der dem Jesuitenorden an¬
gehörenden Professoren aus den Pariser Privatlyceen , welche die¬

selben angestellt hatten . Diese Maßregel wurde heute ausgeführt .
Brüssel , 23 . Dez . In Lessines (Hennegau ) ereignete sich

heute ein schreckliches Drama . Der Polizeikommissar Vandevoorde ,
der wegen einer Gerichtssache bei einem Einwohner eingetreten
war , wurde von demselben erschossen. Der Mörder flüchtete , wurde
aber sofort durch die Gendamrerie verfolgt . Er feuerte auf die
Gendarmen sein Gewehr ab ; die Gendarmen erwiderten das Feuer
und der Mörder wurde todtgeschossen .

Brüssel , 26 . Dez . Ein schönes , sinniges Weihnachtsfest
hatte König Leopold den 600 Arbeitern bereitet , die am Wieder¬
aufbau des Laekener Schlosses und an dem Ausbau der dortigen
Wintergärten thätig gewesen waren . Alle waren auf gestern
Nachmittag nach dem Schlosse geladen und erhielten nach festlicher
Bewirthung jeder ein namhaftes Geldgeschenk , 1 Fl . Rothwein und
6 Cigarren . Der König sprach mit vielen Arbeitern .

Stockholm , 28 . Dez . König Oskar ist schwer erkrankt .
— Der König hatte eine recht gute Nacht . Die Temperatur war
gestern 37,8 Grad , der Puls 68 , heutige Temperatur 37 Grad
und Puls 60 . Der Kranke hustet etwas weniger . Dem Kron¬
prinzen ist während der Krankheit des Königs die Regentschaft
verliehen worden .

London , 28 . Dezbr . Das Hof -Journal meldet : Prinz
Christian von Schleswig -Holstein , Schwiegersohn der Königin , ist
auf der Jagd an einem Auge verwundet worden .

Konstantinopel , 27 . Dez . Erzherzog Leopold Ferdinand
wohnte am Freitag dem Selamlik bei und wurde hierauf vom
Sultan empfangen , welcher ihm den Großcordon des Osmanie -
Ordens überreichte . Der Sultan erwiderte alsbald den Besuch .

Petersburg , 22 . Dez . Der „ Times " wird gemeldet , daß
die Beiträge zur Unterstützung der Nothleidenden jetzt reichlich dem
„ Höchsten Nothstands -Komitee " unter dem Vorsitze des Thron¬
folgers zufließen . Letzterer selbst hat 50 000 Rubel und die Groß¬
fürsten Georg , Alexander und Ssergei haben je 40 000 Rubel
gespendet . — In Montevideo ist der Oberst Herrero wieder ver¬
haftet worden unter der Anklage , eine aufrührerische Bewegung
gegen den Präsidenten geleitet zu haben .

Rio de Janeiro , 24 . Dez . Privatmeldungen erklären ,
daß die unumschränkte Herrschaft der Soldateska Aufstände der
republikanischen Bevölkerung und der Gemeindeverwaltungen , sowie
der Landbevölkerung Hervorrufen würden . Durch das terroristische
Ausbeutungssystem der Central -Regierung werde die autonomtstische
Bewegung gestärkt . Zwischen der Armee und der Flotte seien
ernste Differenzen ausgebrochen , es werde befürchtet , daß die Flotte
sich zu Gunsten der Wiederherstellung des Kaiserreiches jeden
Augenblick erheben könne .

M « r i » e .
8 Wilhelmshaven , 29 . Dezbr . Der Inspekteur der Marineartillerie ,

Kontre -Admiral Thomim , hat sich in dienstlichen Angelegenheiten auf einige
Tage nach Berlin begeben . — Die Unter -Lieutenants z . S . Kopp und Kinel
find mit dem 1 . Januar 1892 von S . M . Pzrfrz . „ Siegfried " ab und zur
II . Marineinspeltion kommandiit . — Der Unterlieutenant z. S . Redlich von S .
M . S . „Oldenburg " tritt mit dem 1 . Januar zur II . Marine - Inspektion
zurück. — Hauptmann Lettgau , Vorstand des BekteidungSamtes , Lieutenants
z . S . Stahmer , Kvelle , Berninghaus , Unterbeut , z . S . Rexroch und Sek .-Lieut .
Witt sind vom Urlaub zurückgekehrt.

- Der Schleppdampfer „ VoreaS " ist mit einem Minenprahm und zwei
Minenlegern heute Vormittag vom hiesigen Hafen aus nach Geestemünde in
See gegangen .

Kiel , 28 . Dez . Prinz und Prinzessin Heinrich haben mit dem
jungen Prinzen Waldemar auch in diesem Jahr das Weihnachtsfest
in Kiel gefeiert . Dieselben waren am Christabend mit den Per¬
sonen ihres Hofstaates vereinigt ; auch die sämmtlichen Beamten
und Angestellten wurden mit Geschenken bedacht , welche von dem
Prinzen und der Frau Prinzessin persönlich vertheilt wurden . —
Am 2 . Feiertage fand eine größere Tafel im Königlichen Schlosse
statt , zu der hohe Militärs und Beamte , Zugehörige der . Ritter¬
schaft, Professoren der Universität , Geistliche re . mit Einladungen
beehrt waren . — Für nächsten Mittwoch sind abermals , wie die
„ N .-O .-Z . " hört , Einladungen zu einer Abendtafel ergangen . —
I . K. Hoheiten gedenken sich am Donnerstag nach Berlin zu be¬
geben , um am Neujahrstage mit den Majestäten und der Kaiser !.
Familie daselbst vereint zu sein .

Berit » , 29 . Dez . Ueber die Expedition des Hirrn v . Graven -
reuth , auf welcher dieser seinen Tod fand , sind jetzt briefliche Mit¬
theilungen von Kamerun nach Berlin gelangt , denen der „ H . C . "

Folgendes entnimmt : „ Am 3 . November schiffte sich die Expedition ,
bestehend aus dem Hauptmann v . Gravenreuth , Lieutenants
v . Stetten , v . Volckamer , dem Expeditionsarzt Dr . Richter , dem
stellvertretenden Gouverneur v . Schuckmann , den Expeditions¬
meistern Scadock uno Held , sowie zwei Kompagnien Dahomey -
und Togoleute , zusammen 160 Mann , an Bord des „ Habicht "
nach Victoria ein , um die Buealeute wegen zahlreicher Räubereien
zu bestrafen . Die Bueas schienen eine Strafexpedition erwartet
zu haben oder sind von Kamerun aus gewarnt worden , denn sie
hatten von Victoria allein aus der einen englischen Factorei an
200 Fässer Pulver und Schrote etngehandelt und sich verschanzt .
Am 4 . früh begann der Aufstieg über Boujongo und Boana ; in
dem letztgenannten Orte hatten sich die Männer bewaffnet und
versperrten den Weg in dem Glauben , der Zug sei gegen sie ge¬
lichtet , beruhigten sich aber sehr bald . Daselbst wnrde übernachtet
und am 5 . früh der Marsch auf Buea fortgesetzt . Am Nachmittag
gegen 3 >/z Uhr kam die erste Kompagnie bei den Pallisaden an .



Dieselben bestehen aus fußdicken Stämmen , die bis auf l ' /z Mir .
eingerammt sind und hinter denen sich eine Steinaufschüttung be¬
findet . Es wurde zuerst beabsichtigt , ein Palaver zu halten , „ aber
unser Anruf wurde mit Geheul beantwortet , das Einem durch
Mark und Bein ging " . Gleich darauf bekamen unsere Leute
Feuer aus den Vorderladegewehren , die nach dortiger Sitte mit
kleingehackten eisernen Töpfen , Steinen und Bleistücken bis zur
Hälfte des Laufes vollgeladen waren . Das Feuer wurde unserer¬
seits erwidert , v . Stetten und v . Schuckmann bedienten abwechselnd
das Maximgeschütz . Pfeil war der erste innerhalb der Pallisaden ,
die zerhauen , zersägt und eingerissen wurden . Da fiel der Haupt¬
mann v . Gravenreuth — es mochte gegen 4 Uhr sein . Legations¬
rath v . Schuckmann sprang hinzu , um dem Hauptmanu beizu¬
stehen , als letzterer noch einen Schuß aus nächster Nähe erhielt .
Mit den Worten „ v . Stetten übernimmt die Führung "

, gab un¬
mittelbar darauf Gravenreuth in den Armen Schuckmanns seinen
Geist auf . Die Lage war kritisch , das Geschütz war durch einige
Schüsse demolirt , Gravenreuth gefallen , und die Leute waren so
demoralisirt , daß sie mit Kolbenstößen vorwärts getrieben werden
mußten . Es gelang aber v . Stetten , die Leute wieder zu sammeln
und unter heftigem Feuer in das Dorf einzudringen , wo er mit
Volckamer zusammentraf , der mit seiner Kompagnie an einer an¬
deren Stelle über die Pallisaden gegangen war . Die Buealeute
flohen nun , unsere Leute setzten sich in dem massiven Hause der
Baseler Mission fest, wo ihnen Dr . Preuß entgegenkam . Derselbe
hatte sich in diesem Hause verschanzt und Feuer gegeben , als er
den Angriff von draußen hörte . Am Abend und im Laufe des
folgenden Tages wurden die nächsten Häuser niedergebrannt und
das Vieh zusammcngetrieben . Am Sonntag früh vor Tagesan¬
bruch wurde Hauptmann v . Gravenreuth beerdigt , nachdem Haupt
und Herz in einen Blechkasten verpackt worden war , welcher zur
Küste mitgenommen wurde . Dann verließ die Expedition die
Mission und ist dann bis nächsten Freitag , dxn 13 . November ,
im Urwald , hungrig , durchnäßt , bivouakirend , unter mancherlei
Strapazen über die Jägerhütte nach Bibundi abgestiegen , wo sie
vom „ Habicht " abgeholt wurde . Die Verwundeten , vor Allem
Lieutenant v . Stetten , dem der rechte Oberarm durchschossen war ,
wurden noch einmal ordentlich verbunden und dann dampfte der
„ Habicht " nach Kamerun ; die Blechkiste mit den Ueberresten
Gravenreuths wurde im Gouvernement am 16 . aufgebahrt und
am Dienstag früh um 9 Uhr auf dem Friedhof in aller Nähe des
Nachtigal -Denkmals feierlich beigesetzt. "

London , 27 . Dez . Die englische Marine machte dieser Tage
in Portsmouth in Gegenwart einer Anzahl höherer Marineoffiziere
einen äußerst interessanten Versuch , nämlich die Forcirung einer
Torpedobootsperre durch ein Torpedoboot . Der Versuch war um
so spannender , als man von Anfang an das Boot , das doch immer¬
hin ein Vermögen repräsentirt , als verlorenen Factor betrachten
mußte und sich in Folge dessen derart häufiger angestellte Ex¬
perimente von selbst verbieten . Die Sperre bestand aus 6 ca . 30 om
dicken Holzbalken in einer Länge von 40 Fuß , die parallel mit
dem Kopfende gegen das anfahrende Boot verankert waren ; ein
Ueberspringen der Sperre , wie ein Durchbrechen durch die Zwischen¬
räume war ausgeschlossen . Außerdem war die Sicherheit der
Sperre durch querliegende Bäume und Stahltrossen erhöht . Den
Kopfenden der Balken waren zum größeren Schutz noch eiserne
Spitzen , sogenannte Hörner aufgesetzt . Das Torpedoboot , welches
gegen die Sperre lief , war ein Aarrowboot erster Clasfe von 68
Tons Deplacement , 38,1 m Länge , 3,9 nr Brette und 1,9 m
Tiefgang . Der Rumpf des Bootes selbst und die Zwillingsschrauben
konnten natürlich vor dem Zerstören nicht geschützt werden , da¬
gegen hatte man die Torpedoarmirung , den Schornstein und den
Thurm durch ein hölzernes Schutzdach zu sichern versucht . Als
das Boot die Sperre traf , fuhr es mit 14 Sm . , die Mannschaft
war in Sicherheitsstellung . Das Boot setzte in der Mitte der
Sperre auf , nahm dieselbe eine kleine Strecke mit , stoppte dann
aber ab . Schnell füllte sich der Vorderraum mit Wasser , das
Schiff legte sich nach Steuerbord — allem Anschein nach hatten
die Eisenspitzen den Boden aufgerisfen . Leider war es mit Hülfe
der Dampfpumpen und anderen herbeigeholten Böten nicht mög¬
lich , das Boot über Wasser zu halten oder auf den Strand zu
bringen , denn lag es so schief , daß der Schornstein Wasser schöpfte
und das Schiff bald versank . Die Mannschaft hatte sich in Sicher¬
heit gebracht . Immerhin hat dieser instructive Versuch gezeigt , in
welcher Weise eine Sperre im Ernstfälle ihren Zweck erfüllt . Diese
Sperre trug allerdings den Charakter einer permanenten Be¬
festigung und wird sich daher nur in Häfen und Flußmündungen
bewähren , wenn man größere Mittel und längere Arbeitszeit zur
Verfügung hat . Als vorübergehenden Schutz gegen einzelne Ge¬
schwader werden andererseits nur Sperren leichterer Art anzu¬
wenden sein , zumal man offensive Ausfalllücken zur Hand haben
muß .

Lokales .
Wilhelmshaven , 29 . Dez . Heute Abend 6 Uhr fand für

den von hier scheidenden , langjährigen Ingenieur - Offizier vom
Platz , Oberstlieutenant Kluge , im hiesigen Offizierskasino ein Ab -
schiedsesfen statt , woran die Stabsoffiziere der hiesigen Garnison
Theil nahmen . — Der zum Ingenieur -Offizier vom Platz ernannte
Major Neumann ist zur Uebernahme der bezüglichen Geschäfte
aus Rastatt hier eingetroffen .

* Wilhelmshaven , 29 . Dez . Unter zahlreicher Betheiligung
der berecht . Kaufleute und Gewerbetreibenden fand heute Mittag
12 Uhr in der Wilhelmshalle die Neuwahl eines Vertreters der
hiesigen Kaufmannschaft zur Handelskammer für Ostfriesland und
Papenburg statt . Das Ergcbniß der unter Leitung des Wahl -
kommifsars Herrn Kaufmann Becker aus Esens vorgenommenen
Wahl war das Folgende : Es erhielten von 37 abgegebenen Stim¬
men der bisherige Vertreter Herr Kaufm . Joh . Peper 12 , und Herr
Kaufmann C . F . Tapken 26 Stimmen . Letzterer ist sonach mit
großer Majorität zum Handelskammer -Mitglied gewählt worden .
Die Gewerbetreibenden wie die gesammte Bürgerschaft kann sich
zu einer solchen Vertretung nur Glück wünschen .

* Wilhelmshaven , 29 . Dezbr . Der von sozialdemokratischer
Seite hervorgerufene und durch die verwerflichsten Mittel und die
gemeinsten Schmähungen genährte Streik der Buchdruckergchilfen
ist so gut wie beendet . Aus Leipzig meldet ein Telegramm , daß
die nun in der 8 . Woche strikenden Buchdruckergehilfen sich durch
Vermittelung des preußischen Handelsministe .rs zur bedingungs¬
losen Wiederaufnahme der Arbeit bereit erklärt haben . Die
Beschlußfassung über die Bedingungen der Buchdruckereibesitzer soll
«m Mittwoch Morgen im Buchhändlerhause zu Leipzig stattfinden .
— Für die brodlos gewordenen 1000 und mehr Familienväter
wird nun hoffentlich die Sozialdemokratie die Fürsorge übernehmen .

Wilhelmshaven , 29 . Dez . Wie der „ Reichsanzeiger " berichtet,
schweben zwischen den bctheiligten Ministerien zur Zeit Verhand¬
lungen darüber , ob das im Einkommensteuergesetz ausgesprochene
Gebot der Geheimhaltung der Vcranlagungsergebniffe im Wege der
Gesetzgebung weiter ausgedehnt werden soll , um zu verhüten , daß
die Veranlagungsergebnisse gelegentlich der Auslegung von Wahl¬
listen und Steuerlisten der Gemeinden und sonstiger öffentlichen
Verbände bekannt werden . Da sich ergeben hat , daß ohne ein¬
gehende Erhebungen seitens der Provinzialbehörden die Frage nicht
gelöst werden kann , sind solche bereits veranlaßt worden .

* Wilhelmshaven » 29 . Dez . Das dritte Gastspiel der Olden¬
burger fand gestern Abend statt und zwar wiederum vor vollbe¬
setzten Bänken . Gegeben wurde eine der besten Possen der Neuzeit
„ Der Mann im Monde " von Jacobson und Michaelis . Man
hat dieses Stück oft als den weißen Raben unter den modernen
Possen bezeichnet und nicht mit Unrecht . Der tolle Blödsinn der
Mannstädtschen und Treptowschen Machwerke , die faden Zweideutig¬
keiten und Schlüpfrigkeiten fehlen hier fast gänzlich . Die Kost ,
welche der „ Mann im Monde " liebt , ist schmackhaft genug , um
auch ohne die übliche stark gepfefferte Beimischung genossen werden
zu können . Die Darstellung war auch diesmal ganz vorzüglich .
Im Vordergründe derselben stand das uns aus den ersten beiden
Gastspielen vortheilhaft bekannte Fräulein Huchthausen , welche ihre
„ Vera " mit erfrischender Lebendigkeit und einer an Soubretten
doppelt schätzenswerthen Decenz wiedergab . Geradezu köstlich war
die Scene in der Küche . Neben Frl . Huchthausen verdient zu¬
nächst erwähnt zu werden Frau Dietrich , welche die mit Töchtern
reich^ gesegnete Beamten - Gattin (Marianne ) mit wohlthuender
Natürlichkeit kopirte . Bon den Herren schoß Herr Koch (Liebetreu )
den Vogel ab . Sein trockener Humor , sein flottes und wohl¬
durchdachtes Spiel trugen ihm mit Recht immer neuen Beifall ein .
Sehr verdient machte sich auch Herr Droescher — der Mann im
Monde — sowie die Herren Schwemer (Spring ) und Jordan
(Barbier Knispel ) . Doch thaten auch die übrigen Mitwirkenden
vollauf ihre Schuldigkeit , so daß das zahlreiche Publikum am Schluß
jeder Scene stürmisch applaudirte . Ueber eine solche Posse in dieser
brillanten Darstellung mußte auch der ernsteste Griesgram sich
herzlich freuen .

* Wilhelmshaven , 29 . Dez . Seit einigen Tagen ist hier das
Gerücht verbreitet , die Kreuzerko wette „ Prinzeß Wilhelm " habe
Besicht erhalten , nach Brasilien zu gehen . Wie wir hören , hat
sich das Gerücht bisher nicht bestätigt .

Wilhelmshaven, , 28 . Dez . Die „Voss . Ztg . " schreibt : „Zu
den ersten Vorlagen , die dem Landtage zugehen sollen , wird der
mehrfach angekündigte Entwurf über den Welfenfonds gehören .
Es heißt , daß die Erörterungen über den Entwurf sich ziemlich
umfangreich gestaltet hätten und noch einer letzten Entscheidung
Vorbehalten wären . Im Allgemeinen verlautet , daß die Ver¬
wendungszwecke der Provinz Hannover hauptsächlich zu Gute
kommen sollten . "

Wilhelmshaven , 29 . Dez . Die Winterbetonnung der Jade
ist ausgelegt . Die Bakentonnen 0 , Ll und X sind durch
Spierentonnen , undjdie Rhedetonne durch eine stumpfe Tonne er¬
setzt worden . An Stelle der Leuchttonne ist eine spitze , schwarze
Fahrwassertonne ausgelegt und die vertriebene Bakentonne „Jade¬
plate wieder ersetzt worden . — Bei der Insel Helgoland
ist die „ Nathurn " -Tonne am Nordende des gleichnamigen Riffes
Vertrieben und soll sobald als angängig durch eine neue Tonne
ersetzt werden .

Wilhelmshaven , 29 . Dez . Vom 1 . Januar ab beträgt die
Wortgebühr frr Telegramme nach Oesterreich -Ungarn 5 Pf . Die
Mindestgebühr für ein Telegramm beträgt 60 Pfg .

Wilhelmshaven , 29 . Dez . Der Kaiser hat kürzlich , wie die
„ Allg . Reichskorr . " erfährt , neuen Bestimmungen über die Anrech¬
nung der Militärdienstzeit auf das Dienstalter der Cwilbeamten
die Genehmigung erthetlt . Die Bestimmungen sollen vom 1 . Jan .
1892 ab Anwendung finden .

UM tzsr Amgeges » ««» »er Prosmz .
Oldenburg , 28 . Dez . Ein jähes Ende fand am Mittwoch

Nachmittag ein fremder Mann , der mit dem Eisenbahnzuge soeben
hier angelangt war , aus der Bahnhofstraße . Der Mann fiel
während er die Straße entlang schritt , plötzlich um und war todt .
Ein Schlagfluß wird seinem Leben ein Ende gesetzt haben .

Atens , 28 . Dez . Am Abend des 2 . Feiertages wurde zwischen
hier und Nordenham ein Knecht von 2 Strolchen überfallen und
seiner Baarschaft im Betrage von 25 Mk . beraubt .

Bremen , 23 . Dez . Kapitän Willigerod vom Norddeutschen
Lloyddampfer „ Spree " berichtet : Am 18 . Dezember sichteten wir
den Dampfer der Guion -Linie „Abysstnia " brennend . Wir retteten
sämmtliche Personen an Bord und landeten davon 133 in Sout¬
hampton , während 18 für Bremen an Bord verblieben . Ferner
trafen wir auf 49 " 6 ' nördl . Breite und 20 " 22 ' westl . Länge
den englischen Dampfer „ Jona " , aus Westhartlepool mit gebrochener
Welle unter Segel und nahmen einen Mann an Bord . 22 Per¬
sonen blieben auf dem „ Jona " . (Der Dampfer „ Jona ist am
7 . Dezember von Hartlepool nach dem Delaware abgegangen ) .

Bremen , 28 . Dez . Gestern wurde iu Bremen -Neustadt vom
Spätzuge Bremen -Oldenburg ein Mann überfahren und sofort
getödtet .

Geestemünde , 28 . Dez . Ein Haifisch von 13 Fuß Länge
wurde am ersten Feiertage vom Fischdampfer „ Uranus "

, Kapt .
Meyer , hier angebracht und für 15 Mk . an die Firma Goedeken
u . Co . verkauft . Der Raubfisch hatte in ausgenommenem Zu¬
stande noch ein Gewicht von gegen 3 Zentner . Der Hamburger
Fischdampfer „Emma " hat seine beiden letzten außerordentlich
großen Fänge , größtenteils in Kabliau bestehend , an den hiesigen
Markt gebracht . Der erste Fai g umfaßte ea . 550 Korb , während
der letzte, am ersten Feiertage eingebrachte , nahezu 600 Korb

Fische betrug .
Helgoland , 27 . Dez . Die Neubauten des Konversationshauses

und des Badehauses schreiten schneller vorwärts , als man im All¬

gemeinen Anfangs annahm . Anfang dieser Woche sind sämmtliche
nöthige Eisentheile bei gutem Wetter hier angekommen .

Stadt und Land .
Neujahrs -Humoreske von Christoph Wild

(Schluß.)

Der Kahle war kein Knicker , aber neugierig war er doch, ob
nicht der Postbote den Beschluß machen würde . Eben war eine
Pause eingetreten , und der Oberamtmann wollte sie benutzen , um
sich zu rasiren und den Kaffee hinterher einzunehmen , da begrüßte
ihn ein flotter Studio bei der Vorbereitung .

„ Ju 'n Morg 'n , Onkel ! — Prosit Neujahr — wie gehts —
willkommen in der Stadt der Musen — alle Wetter — schindest
Du Dich muirrr xroxria ? — Das wird ja , heilige Tiefquart ,
immer netter — der Dir fehlt ' s doch nicht an xsoruüs ! — a
xroxos — bei mir ist's knapp — na , 30 Märker — darauf
wiro 's Dir — in arrno rrovo — bis zu besserem Glück — uä
msliorsra kortmrara — nicht ankommen ? "

„ Ach Du bist 's , bist Du schon oder noch auf den Beinen ?
Suchst wohl beim Onkel Trost im Kater ? — Hast wohl Deine
Depots bei Hirschfeld u . Wolfs ? Oder bei Gebr . Sommerfeld ?
— Faules Semester , he ? — Woher weißt Du denn gleich unsere
Wohnung ? — Na , weil Du gratulirt hast , will ich mit Dir auf
15 Mart — auf die Hälfte akkordiren — hier , mein Junge —
et blievt doch nich — sagte der Hund , als er die Auster nahm . "

Der August mit seinen dreizehn Semestern , der noch kein
Pflaster schmieren konnte , war 's zufrieden und wäre am liebsten
wieder abgezogen und meinte nur : „ Wie 's bei Studenten ist —
war gestern im Hotel und las Deine Ankunft im Fremdenblatt ,
wollt mal Dich und die Tante begrüßen . — "

„ Ja "
, meinte der Onkel , „ die Zeitungsschreiber plauschen alles

aus — die Schreiberei wird schier bedenklich . "
Das Verhängniß aber nahte schon.
Eben hatte es wieder geklingelt . Im stolzen Ballschmuck war

Fräulein Jette zurückgekommen . Frau Dora Kahle aber war
gerade in rechter Stimmung und konnte die Jette brauchen , um
etwas Leben in die Bude zu bringen . Die Jette aber war auch
nicht fein und blieb nicht gern eine Antwort schuldig . So meinte
sie denn , als sie vom Herumtreiben und Nächtedurchgehen hören
mußte :

„ Frau Oberamtmann , paßt 's Ihnen nicht , mir schon lange
nicht ; viel eher kriege ich eine gute Herrschaft , wie Sie ein ordent¬
liches Mädchen . "

„ Was , Du Unart ? " schrie die Frau Oberamtmännin , „ halt 's
Maul , sonst haue ich noch !"

„ Immerzu "
, erwiderte Jette , „ Sie wissen aber doch , daß der

Schlag zehn Thaler kostet ? "

„ Was , Du großmäuliges Mensch ? Zehn Thaler die einzige
Tachtel ? Da hast Du gleich zwei auf einmal , die kosten garnichtS ,
Du Pflaster - und Ballsaaltreterin !"

„ Mensch — halt , das melde ich der Polizei ! Ich bin kein
Mensch , viel eher Sie , Sie altes Tischbier -Achtel ! Die Watschen
sollen Ihnen theuer kommen , Sie Kuhstallgräfin , Sie . . Sie . .
Du fette Bauernwachtel . "

„ Gottlieb , Mann ! " piepte die Frau Oberamtmann , „ das
hörst Du mit an ? " und wirklich wollte er die dreiste Person am
Kragen nehmen und Hinauswersen , da schob zum Unglück die Bull¬
dogge des Herrn Studenten mit großem Satz zum Entrbe herein
und wollte die Katze fassen , die nach der guten Stube raste . Wie
der Wind fegten die Thiere dreimal um die Gesellschaft herum .
Der Packan riß dabei die alte Kahle um , und diese fing an , um
Hilfe zu rufen ; plötzlich aber stutzte der Hund vor dem Trumeau .
Starrte ihm doch aus demselben genau so eine große Bulldogge
entgegen , wie er selbst , sein Spiegelbild . „ Noch einer hier ? " schien
er zu denken und macht sich fertig zum Sprung auf den neuen
Gegner . Er läßt die Katze Katze sein und stürzt auf den Gegner
im Revier . Kladderadatsch zerbricht der neue Spiegel in hundert
Granatenstücke ; 80 Thaler waren fort !

Der Studiosus August pfiff seinem Köter und trat sammt
Hund den Rückzug an . Auch die Jette schlich sich von dannen .
Der Oberamtmann aber sagte : „ Weißt Du was , Mutter , das
Neujahr in der Stadt fängt schlecht an ! Denkst Du . wie ich , da
packen wir noch heute ein und miethen ein Häuschen auf dem
Lande . Bei uns , da ist's besser ruhiger und gescheiter ! "

Vermischtes .
Antwerpen , 23 . Dez . Durch eine Explosion auf einem

französischen Schiffe sind alle nahen Objekte , wie die Hafenmauer
und das Postbureau , zertrümmert . Niemand ist gerettet ; man
schätzt die Zahl der Tobten auf 15 bis 20 . Die Explosion dürfte
oon Dynamitpatronen an Bord des Schiffes herbeigcführt sein ,
sie von Dieben niedergelegt oder aus einer früheren Ladung zu¬
rückgeblieben sind . — Ueber die Dynamit -Explosion meldet
ein Augenzeuge Folgendes : „ Ich befand mich mit meinem Oheim ,
dem Schiffer FHaeuil , auf dessen Barke . Wir waren mit ver¬
schiedenen Dingen beschäftigt . Auf einmal giebts einen furchtbaren
Krach , zugleich wird mir die Kappe unsanft vom Kopfe gerissen .
Ich falle um , erhebe mich , aber da nun Plankenstücke , Tücher ,
Fetzen neben mir niedersausen , ducke ich mich an die Shiffswand .
Borne — wir waren keine 50 Meter von der Stelle entfernt —
«ehe ich ein , zwei Boote rasch wegsinken ; Menschen kämpfen mit
ven Wellen . Bald eilen von allen Seiten Boote herbei , die
retten , wo sie können . Ich ermanne mich aus meiner Betäubung
und schreie nach dem Oheim . Ich finde ihn auf dem Rücken
liegend : todt , wie ich meine . Die Augen traten ihm aus dem
ffchfahlen Gesichte . Ihm ist das rechte Bein glatt abgerissen
worden und die linke Hand am Handgelenk wegrasirt . Es kommen
auf mein Hilfsgeschrei Boote und wir bringen den Onkel nach
dem Hospital . Gerettet wird er kaum werden können . Neben
ihm liegt ein Arbeiter , der bei der Explosion einen Schädelbruch
erlitten und dem eine über ihn hinsausende Planke die Kopfhaut
abgerissen hat . Der Schifferswittwe de Coninck , die auf dem
Pilote war , ist ein Fuß weggerissen worden . Ein Matrose , der
ebenfalls auf dem Schiffe war , ist verschiedentlich schwer verletzt
worden . Zwei andere , Franzosen , sind zerrissen . Es müssen aber
noch viele andere verunglückt sein ; es sind zu viele Menschen in
nächster Nähe gewesen ; Ich kann Gott danken , daß ich so fortge¬
kommen bin . Was mir die Mütze abgenommen hat , war ein
schweres Holzstück . Ein paar Centimeter tiefer und mein Schick¬
sal war ebenfalls besiegelt . "

London , 28 . Dez . Nach einer Meldung aus Tanger gegen
den Gouverneur . Eine von letzteren ausgesandte , 300 Mann
starke Streitmacht wurde von den Aufständischen in die Flucht ge¬
schlagen , infolge dessen der Gouverneur sich von Sultan vom Ma¬
rokko Verstärkungen erbat . — In Peking veröffentlichte kaiserliche
Erlässe , datirt vom 17 . Dezember , besagen , daß die Kämpfe mit
den mongolischen Rebellen vom 3 . bis zum 7 . Dezember dauerten ,
daß 200 Aufrührer getötet und 50 Anführer geköpft wurden .
Ob die Ruhe hergestellt ist , meldet die chinesische Regierung nicht .

Berlin , 24 . Dez . In die Luft gesprengt wurde heute ein
Flügel des Kaffeehauses „ Zelt Nr . 4 " des Restaurateurs Avel im
Thiergarten . Das Haus besteht aus einem Hauptgebäude mit 2
Stockwerken und 2 hallenartigen Seitenflügeln , die einen nach
dem Thiergarten zu geöffneten , mit Bäumen besetzten Restaurations¬
garten einfassen . Diese Hallen haben an 3 Seiten Mauerwerk ,
während die 4 . Seite nach dem Garten zu offen bezw . mit einer
Glaswand abgeschlossen ist. In der östlichen , nach dem Garten
ganz offenen Halle werden den Winter über die Garte , tische und
- Stühle aufgestapelt und aufbewahrt . So war die L rlle auch
jetzt bis unter das leichte Holzdach mit solchen Wirthschafc - geräthen
angefüllt . Heute Nachmittag gegen 2 Uhr nun ertönte plötzlich
ein scharfer Knall , es erhob sich eine mächtige Rauchwolke , wie
sie explodirendes Pulver oder sonstige Explosionsstoffeverursachen ,
und dann eine noch dichtere Staubwolke aus dem niedergerisfenen
Mauerwerke . Als sich der Staub verzogen hatte , sahen die be¬
stürzten Bewohner des Hauses die ganze Halle zertrümmert ; die
Wand nach der Straße „ An den Zelten " zu lag zum Theil in
dieser Straße , das auseinandergerissene Dach nebst Trümmern von
Balken und Gartenstühlen und Tischen lagen im Garten oder
hingen zum Theil gar in den Gartenbäumen . Die Glasscheiben
des Hauptgebäudes und der zweiten Halle , sowie auch an der
Htnterseite des Hauptgebäudes sind sämmtlich zertrümmert . Da
die Halle nur eine einzige Gasflamme und daher nur eine geringe
Gaszuleitung hat , da außerdem das neue ausströmende Gas sich
bei der Offenheit der Halle nicht ansammeln konnte , so ist eine
Gasexplosion wohl vollständig ausgeschlossen und muß der Explosion
ein Verbrechen zu Grunde liegen .

— Ein höchst unangenehmes Weihnachtsgeschenk hat Heuer
London erhalten . Am 24 . Dezember war nämlich die Riesenstadt
den ganzen Tag über in pechschwarzen Nebel gehüllt , wodurch der
Weihnachtsverkehr ungemein beeinträchtigt wurde . In den belebte¬
sten Sraßen herrschte die heilloseste Verwirrung . Es ereigneten
sich zahlreiche Unfälle . Viele Personen fanden den Tod auf dem '



Bahngeleise oder fielen ins Wasser und ertranken . Der Eisenbahn »,
Omnibus - und Tramwayverkehr stockte .

LitlerarischeS .
Durch eigenes Handschreiben hat der Großherzog von Oldenburg in Sn-

ertennung der verdienstvollen Herausgabe des im .Verlage der Schulzeschen
Hof-Buchandlung (A . Schwach) in Oldenburg erschienenen Wertes „Das Leben
der Prinzessin Charlotte Amelie de la Tremotlle , Gräfin von Aldenburg ( >652
bis 732)" dem Ober-Bibliothekar Dr. R . Mosen die große goldene Medaille
für Kunst und Wissenschaft verliehen. ,

Wilhelmshaven , 2S . Dezbr . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar-
und Lechbruck, Male Wilhelmshaven . gelaust vrckauft

4 pCt. Deutsch« « AchSauleche . . 185,50 106,05
so , PCt. Deutsch« RetchSauleche
3 p« . do.
4 pCt. preußifch« eousolidtrte Anlech«
3»/, pCt. d».
5 p« . do.
sr/ , p« . OldeuS . LousolS . . .
4 Pkt. Oldeuburg . Kommuual -Aulrch«- do. St4P « . do .

98,40 98,95
84,60 85,15

105,45 106,—
98,50 99,05
84,60 65,15
97,- -

101,— —
tSSeAlkvMj . 101,25 —

5'/, p« . d». d» . . . . 94,— —
»V, p« . Oldeub . Bodmtredtt -Psaudbries« (kündbar) 99,— —
»V- M . Bremer Staatsanleihe . 95,10 —
3 p« . Oldruburgtsch« Prämieuaulech « . 123,85 125,65
4 M . «uttu-Wbecker Prior.L )bligatto«m . . . 101,- 102,-
3'4 PCt. Hamburger StaatSreute . 95,60 —
5 PCt. Italienisch « « ent« (Stücke von 10000 Fr« .

uud darüber) . — —
4 p« . Psandbr . der Rhein . Hypoth .-Barck . . 100,45 101,05
3>/2p« Psaudbriese der Rhein . Hypothekeubruck . 91,80 —
4 p« . Psandbr . d. Preuß . Bodeu-Kredit-Aktieu-Bauk

vor 1900 nicht auSloSbar . 101,45 102,—
Ms Amsterdam kurz für » uw. 100 in Ml . 167,80 188.60
auf London kurz für 1 Lstr. tu M . . . 20,2 5 20,35
aus Newyock kurz für 1 Doll, i» Mt. . . 4,17 4,22

DtSeout der Deutschen Reichsbauk 4 Mk .

Braut -Seidenftoffe schwarz , weist , «rsme rc . — von
65 Pfg . bis Mt . 22.85 — glatte und Damaste rc. (ca. 300 versch . Qual ,
u . Dispos.) versendet roden- und stückweise Porto- und zollsrei das Fabrik-
DspSt 6 . ttenneberx (K. u. K- Hoflies.) Lilriok . Muster umgehend.
Doppeltes Brielporto nach der Schweiz .
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direkt aus der Fabrik von

von klton L XeussvNz brekolkl ,
cilsv aus erster Hand in jedem Maaß zu beziehen . Man

Verl mge Muster mit Angabe des Gewünschten .

Bekanntmachung .
In das hiesige Handelsverzeichniß

ist auf Blatt 140 zur Firma
Gebrüder Weinberg

heute eingetragen :
Der bisherige Prokurist der Firma .

Kaufmann Leser Moses Weinberg zu
Neustadtgödens ist seit dem 1 . Dezbr .
1891 als Gesellschafter in das Handels¬
geschäft mit eingetragen .

Wilhelmshaven , 22 . Dezember 1891 .

Königliches Amtsgericht

Bekanntmachung .
Des Neujahrs wegen wird der am

Freitag , den 1 . Januar 1892 , in der
Roonstraße anstehende Wochenmarkt aus
Donnerstag , den 31 . d . M . , verlegt .

Wilhelmshavens 28 . Dez . 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund.

Kämmereikasse .
Zur Auszahlung der postnumeiMäo

zahlbaren Gehälter , der Unterstützungen
und Pflegegelder ist die Kämmereikasse
am 31 . Dezember 18111 , Nach¬
mittags onn A bis 4 Uhr geöffnet .

Wilhelmshaven , den 28 . Dez . 1891 .

Löbdtzltzll .

Z« vermiethen
Ulmenstraße 21 eine 4räumige und eine
3räumige

Wohnung
sofort oder sparer .

A. Schrvavtiirg ,
Blsmarckpraße 19 » .

Zu vermiethen
eine geräumige Unterwohnung mit
Stall auf sofort oder später .

Mühlenstraße 21 , Kopperhörn .

Zu vermiethen
zum 1 . Jan . ein möblirtes Zimmer
nebst Kabtnet in der Roonstr . »Näheres
in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine

Oberwohunng
mit Stallung .

A . Habbeir,
_ Heppens .

Zu vermiethen
eine geräumige OberWvhnNUg mit
schöner Aussicht an ruhige Bewohner
pr . 1 . Januar oder später .

Bant . D . AlbertS .

Kemden-Jaörik,

Roonstv . 74, beim Rathhause .
Gegründet 183S . DM " Gegründet 1832

Liefere nach allen Gegenden Deutschlands die anerkannt
gut sitzenden und in der Haltbarkeit unübertroffenen Ober¬
hemden im Preise zu 3 .50 , 4,50 , 5,00 und 6 .50 Bit . , mil
Handgestickten Einsätzen L Stück 5,50 , 6 .00 und
6,50 w,t . u . s w . Herrennachthemde , Kragen und

Manschetten , Taschentücher , Ünterzeuge , Strümpfe
in Seide , Wolle und Baumwolle .

Oberhemden nehme zum Ausbefsern an
und berechne ich für Prtma Leinen - Einsatz einzusetzen mit
neuen Hals - und Handbördchen L Stück 1,75 Mk . Für
saubere Arbeit und guten Sitz übernehme ich nach dem Aus
bessern jede Garantie .

v . ILaabe

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine

Oberwohnuiiq
sowie

Wohnung init
gr. werkstelle .

Th. Hemmen ,
Banreistraße 6 .

Zu vermindert
Wegzugshalber 1 fr . Oberwohnnng .

Verl . Gökcriir . 12 , u . l .

Zu verkaufen
ein paiker , fast neuer Rollwagen
und ein schwerer Ackerwagen .

H . Begemann ,
Königsin . 57 .

Zu vermiethen
zum 1 . oder 15 . Januar ein fein
möbl Wohn - und Schlafzimmer
Victoriaffraße Nr . 80 , parterre rechts .

Zu vermiethen
eine freundl . Oberwohnnng von 4
Räumen aus sofort oder ivärer .

Wilh . » la«,
Neubremen .

Zu vermiethen
1 möbl . Zimmer . Marktstr . 12 .

Zu vermiethen
mehrere Wohnungen an der Roon -
und Wilhelmsiiraße aus sofort , 1 . Febr .
und 1 . Mai im Preise von 500 Mk .
Miethe p . ».

A. » elix,
Augustensiratze 10 .

In vermiethen
eine Unterwohnnng zum 1 . Febr .

P . Frerichs , Verl. Gökerstr . 19 ,
Setlenetngang , 1 . Tr .

Zur Versicherungsnahme empf . die
Aachener und Münchener Feuer -Vers .-

Bant a . M . I . Tyarks , Vertr .

Zu vermiethen
wegen Todesfall zum 1 . Februar eine
kleine

Obcrivohmmq .
H . Rannen , Grenzstr . 21 .

« ivr !
Frhrl . v . Tuchcr 'sches 16 Fl . M . 3 .0 ^
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,0 >

Beide Bierei . Champ .-Fl . L „ „ 0,3 -'

Feines Export -Bier 27 „ 3 .0 ^
„ Lagerbier 33 „ „ 3 .«»

Berliner Weißbier 20 „ „ 8,in
Grätzer Bier 15 „ „ g , 0>-
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3 .0 <>
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sauerbrmmeii
(Theresienhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

Friedrichstraße 4.

1000 Flaschen
ApirttlLOG « »

und

in ganz vorzüglichen Qualitäten sollen ,
weil gänzlich damit geräumt werden
mutz , zu ganz bedeutend ermätzigten

Preisen ansverkanft werden .

L Nakk «r ,
R8» .

^ 1lK6IN6ilL6 Mr86 » - LvltUIIK
I ' i ' iHsssIvapUslisIvn unü Usnlivn » .

I vertritt , rmüdstüv̂ iA u . 8trer>̂ parteilos , die lateresaea der kleineren I
(I »p1t» H8len , bringt populäre I . v1t»r11ke1 über vieüt . stunu/.. u.
untiounlöirou . Xn ^els ^snti . üb cl . Vor ^üNA« ». ä . Lörsv , Rekerats
über alle ». ci . Gebiets stnttzebnbt . Lrei §lli88s , Orlsinsiberlvble !
über »Ile Oensr »ivsr8 »mm1., ^ usrü ^e » ä F»drv8dvrlebtvu ,
»uetübrt . Lör8endvrteb1e , vollstäod . 6onr8L «tt «l , srtbsitt

». »11s Xükr»A6Q ÜLSV2 . Xktur u. vontrol . ä. vvrloosb . Nkkvelvn !
ä . ^ bollueutsu , LeilnZs : ^ lt ». Vvrioos . -skabsU« ä ü Nvtvbs - j

I u . Lgl krvu88 8t »»t8-^ nri .
XX . llabr^. krei8 3 Ll . guart . krobsuummer grstts u . kraueo

N rlin iibv n « Ntrr » 8 >»« R » S/12N .

Rattentod

Gesucht
auf sofort oder 1 . Januar 1892 ein
anständiges erfahrenes Kiudermäd '
chen > das bereits eine gleiche Stellung
mne gehabt hat .

Frau Kapitänlieutenant PoschNMNN ,
Adalbertstraße 8.

Sprechstunde 8— 10 Uhr Vormittags .

per sofort ein schulfreier

Laufbursche .
Gd . Vnst .

Gesuckl
ein kräftiges . junges Mädchen aus
sofort in Aufwartestelle .

Bismarckstraße 35k . 1 Etage ,
neben dem Mühlengarten .

Gesucht
per sofort ein Mädchen mit guten
Zeugnissen zur Ausyuise .

Näheres Roonstr . Nr . 3 . 1 . Et .

Gesucht
wird zum 1 . April für einen hier¬
her versetzten Beamten eine Wohnung ,
bestehend aus 5 bis 6 Zimmern , jtüipe ,
Keller und sonstigem Zubehör . Ange¬
bote nimmt die Exped . des Tageblattes
entgegen .

Ein tüchtiges , braves

Dienstmädchen
gesucht , gegen hohe » Loh «

Zu erfragen tn der Exp .

(Kelir Ammisch, Delitzsch)
ist das ve )ie Mutet , um Rallen und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen .
Unschädlich für Menschen und Haus -
thiere . Zu haben in Palleten L 50 Pf .
und L 1 Mk . in der Drogeuhandlung
von Rich . Lehmann , Bismarck -
straße 15 in Wilhelmshaven .

>0 tsiice Osesnlie
Kosisnieew piwboWluiiing
ULlsiirsiilmigOL̂ —

MW

'N^ ^ OV^ Kraunsvlivsigkkstp. lo

i

'^ »^ iejenigc Person , welche beobachtet
^ ^ und erkannt wurde , als sie

vor Weihnachten das Parfüm
^ heimlich von meiner Ausstellungs¬

terrasse nahm und bei sich verbarg , wird
ersucht , sich die dazu gehörige Ätrappe
(Carton ) auch noch zu holen , dann
aber meinen Laden nicht mehr zu be¬
treten .

Hrrtmachev 's
_ Drogenhandlung ._

Zu verkaufen
ein >a,öner großer

Neufundländer,
sehr wachsam .

I . D . HinrichS ,
Neuestr . 15 .

Zu vermiethen
eine Etagenwohnung zum 1 Febr

Ulmenstraße 24 .

Zum bevorstehenden Jahreswechsel empfehle fännntttche
Arten

Geschäftsbücher ,
Lohnbücher, «Lopirbiicher re.

zu Fabrikpreise ».

^ oLairir r ' ovkv » .
Haupt -Agentur der Geschästsbücherfabrik I . C. König « . E- har - t

in Hannover

XUs Le8telliuiASU »ick

sto .
rvsräsu sokort rar XrrsküdrrmA ^sbrsebt rmä bitt«

um ß(SÜ . Xrckirs ^s.
Liiligkte ? rei36. k'siiiZte llerstellrmg .

Luebärucicsrei des ,Ps ^ebi»tt8".j

Jeder gesetzwidrige Ausschank von Spirituosen stellt sich als eine Fördern «
der Völlerei dar . Einem Inhaber einer ! Konzession zum Kleinhandel mit
Spirituosen , der den selbstständigen Ausschank von Branntwein ohne die besondere
polizeiliche Genehmigung betreibt , mangelt eine derjenigen Eigenschaften , welche
bei Ertheilung der gedachten Konzejsion nach gesetzlicher Vorschrift vorausgesetzt
werden mußte , indem der Z 33 der Reichs -Gewerbeordnung die Gewährung
der Erlaubniß zum Kleinhandel mit Spirituosen an die Voraussetzung knüpft ,
der Inhaber werde das Gewerbe zur Förderung der Völlerei nicht mißbrauchen . Eine
Förderung der Vöüerei liegt aber , wie das Ober -Verwaltungsgericht in gleich¬
mäßiger Rechifprechung angenommen hat , auch dann vor , wenn ein Kleinhändler
entgegen der ihm ertheillen Erlaubniß Gelegenheit zum Genüsse von Spirituosen
auf der Stelle bietet , somit Schnnkwirthichafl mit Spirituosen betreibt . Darauf ,
vnß die Schankgäste betrunken gewesen , kommt es nicht an , denn jeder gesetz¬
widrige Ausschank von Spiritus oder Branntwein stellt eine Förderung der
Völlerei im gedachten Sinne dar . — Enlscheidung des Oder -Verwaltungsgerichts
(III Sen .) vom 4. September 1690 (Nr . III 671 ) .

LnMtss Uaismskl . Ifllr ILinckvr rwä Hrnnlr « mit Llileb xvkoob
»xeeisli AseiAnet — vrliöbt cklv Vsrcknuttok k t Ht AUIol ».

In Ovlon!»!- u. Vrox.-Lälß . Vi u. kkä. snA L 60 n. 3Ü ktz .



Düsseldorfer

PluM -Dnzm »
ü Flasche von 1 Mk . 25 Pf . an ,

sowie

echtkn Jamlliw-Rm ,
Aral, CiWlll

und sämmtliche andere Spirituosen
empfiehlt zu billigsten Preisen

X . kegvmsnn .

MMeihen gesucht
zum 1 . Mai k. I . gegen durchaus
sichere erste Hypothek 18888 und
12888 Mk

Heppens , den 22 . Dez . 1891 -

H . H . L> rrnes .

Zu belegen
auf sofort refp . Mai 1892 :

2mal SÜ00
und

V 8 « « « Mir .
Heppens , den 22 . Dez . 1891 .

H. P . Harms .
Fortwährend

Mm » . Karpfen,
L Pfund 80 Pf .

Größere Aufträge zu den bevorstehenden
Festen werden prompt besorgt .

Fischhandlung ,
Oldenburg .

LÄlpIviä
ist das beste Mittel zur Ausrottung
aller Nagethiere , als :

Ratte «, Mäuse re.
Die Wirkung des Talpicid ist durch¬

aus sicher , cs wird von den Thieren
gerne genommen , sie verenden , nackdem
sie davon gefressen , in kurzer Zeit . Für
Mensche « u . Hansthiere ganz
« «schädlich. In Dosen L 50 Pfg .
und 1 Mk . zu haben bei

Llvlr 1 . « I»in » « i ».
Durch Anwendung von Talpicid habe

ich meine Stallräume rc . von Ratten ,
die trotz aller bisher gebrauchten Mittel
überhand nahmen , vollständig befreit ;
mit ebenso gutem Erfolg habe ich das
Mittel auch geqen Mäuse gebraucht .

G . Müller , Reetz U ./M .

Schaacke He Postfachschnle
Hannover , Burgstr . 30 .

Billigste und sichere Vorbereitung für
die Postgehülfenprüsung (auf Wunsch
auch für das Eins . Freiw .-Examen .
Vorkenntnisse nicht erforderlich . Grund¬
satz : Keine Reclame . Prospekt und

Auskunft kostenfrei
Dir Alb . Schnacke ,

Postsekretär a . D .

Schönes

Sah-KlkillßeW,
L Pfund 30 Pf .

empfiehlt

ll . kegemsnn .

Ganz vorzüglichen echten unverschnit -
tenen alten

Arrne ,
sowie alten echten

Aainaica -Rriin ,
ferner meine anerkannt vorzüglichen

Bordeaux -, Rhein und
Mosel

A) e ins ,
Portwein rrnd

Madeira
in verschiedenen Qualitäten empfiehlt

Weingrosshandluug .
Kronenstraße 1 .

Noch 2 — 3000

Bordeaux -

Fl « scheu
sofort zu kaufen gesucht .

<7 . «F .

Große Ketten 12 M .
(Oberbeit , Unterbett , 2 Kissen ) Usst
gereinigten nenen Federn bei
Dnstav Luftig , Beelui , Prinzenstl .
43i v . Prciscourante gratis u . franco .
Biese Anerkennungs -Schreiben .

K anter Constrrrwereiri»
e. G . nr. b. Bant .

1 ) Behufs halbjährlicher Inventur sind alle drei Verkaufs¬
stellen am Montag , den 4 . Januar 1892 , für den ganzen Tag
geschlossen.

2 ) Die Dibidenden -MarkeN und Mitgliedsbücher werden am
Sonntag , den 3 . Januar 1892 , angenommen und zwar : Nach¬
mittags von 2 — 4 Uhr ; in Belsort in Wwe . Brumund 's Lokale ,in Neubremen in Hoffrichters Lokale und in Tonndeich in Sade -
wasser 's Lokale .
Uie Mitglieder werden dringend gebeten , die im Besitz
habenden kleineren Marken vorher durch größere umzutauschen .
Ferner machen wir darauf aufmerksam , daß sämmtliche Marken
abzuliesern sind , da für

's nächste Jahr andere Marken zur
Ausgabe gelangen und die bisherigen werthlos werden .

Bant , den 29 . Dezember 1891 .

_
Der Vorstand .

6c6Ü . LsstelluUASU auk

lislsrdai 's

ZSk l - « dsiiäs Karpfen Ug glUSÜN

kstlügvl aller ürt
,

"
MlW

^ 11 <l vbv .
6 ditts dis

Kebi '. llii -Itg kisokf .

in V, uuä 1/2 klssollsL

41ra «, Rill » u . HVvln ,

billige belisonweioo

bält swxkoklsw

Item , llreilulii»,
Lebf . llikk Uselif .

klSL, klllll , kugtisv,

köke 's Kö8i8upsns.
Allein -Arrsschank

von

KfMgsMn Koik- Alk.
Leicheukleider

Bismarckstr . 62 .

sowie
«SOHL

ponlvo » u . RI «
empfiehlt

Herrn . Lreibolnn ,
blvbr . Dirke Mokt .

MW

postiakten
mit

empfiehlt

iok . 6. « iillsi- ,
Buchbinder ,

Roonstraße 84 .

fltlüMilZ ktsbli88ölliell11 .

2U Lovleu ,

Krüütz k0MM6r » v26ü
sto .

Kssangvv ^ vön „ G n ö » n

LüllLäluiZ 2lir LylvsstöMsr
am 31 . Dezember 1881 im Kaisersaal .

(Konzert , Gesang , Theater , Borträge und nachfolgender Ball ;
12 Uhr : Große Feier der Jahreswende . )

Freunde des Vereins , welche hiermit eingeladen werden , können
ihre Einladungskarten vorher bei den Herren Thomas (Kaisersaal ) ,
Maßmann (Marktstraße ) , Weidermann (Bismarckstraße ) , sowie bei
sämmtlichen Mitgliedern in Empfang nehmen .

D-v Vorstand .
Große Ausstellung in

Kl' stlllstliilibicsi ' teli
bei

I 'ovkO » ,
Rothes Schloß , Roonstr . 5 .

Reinste vüsseläorlei '

ki1118 l! ll - l 88 ölirkl 1.
krsisAkkröiit mit äen stöeststen kreisen .

Speeialität :

/ <
aus tk. Lur ^ unäerivtzin

von kr . MsnliLUs ^ aekf ., vüsseläorf . Ileders -II käuüieii in
äen ersten Oesestütten äsr Lrunelie .

^ .IleinverkLuk kür ^ illielmsliLven nnä IImZe ^ enä :

» vri » . LroLvoLm ,

Freitag , den 1. Jaunar 1882 ,
Erstes Gesammt - Gastspiel der hier im
vorigen Jahre mit jubelndem Beifall

aufgenommenen

Hrim )biirK « L

pIMootroli. SkliMiioiit
( Direktion Albert von Gogh .)
Mit nenen Costüme « .

Neuester großartiger Erfolg , zum ersten
Male in Wilhelmshaven .

Sensations -Novität allerersten Ranges .

Die ZMlllier
oder

Kein KiMmg
'
s Akeniemr m

Amerika,
plattdeutsches Volksstück in 3 Abth .

von L . Walter .
Hein Schilling . . . Herr Alb . v . Gogh .

Zum Schluß :

Wwr kbelibilll.
Ein Bauerufpiel nach Fritz Reuter .

Sonnabend , 2 . Jannar 1882 ,
auf allgemeines Verlangen ,

Hamburger Pillen,
Volksstück mit Gesang und Ballet In

3 Abtheilungen .
Vorher :

Die Isntv botte ,
Lustspiel in 1 Akt von Fritz Reuter .

Zum Schluß :

Jochen Pasel .
Casfenpreise :

Num . Sperrsitz 1,20 Mk . , Parterre
70 Pf .

Im Vorverkauf bei Herrn Robert Wolf
Num . Sperrsitz 1 Mk ., Parterre 60 Pf .

bis Abends 6 Uhr .
Cassenöffnung tU/, Uhr . Anfang pr .

8 Uhr .
Es finden nur diese 2 Gastspiele statt .

Nie Nirekiioa-

Bersä ^ imluug
der Beamte « behufs Besprechung
über die Bürgervorsteherwahl am
Sonnabend , 2 . Januar k. I .,

Abends 8 V2 Uhr
in „Burg Hohenzollern " .

Stimm iliche Beamte sind hierzu ein -
acladen .

/ - Li'Ks I llefkl>880iil!88 li kesmIemmchllG

An vermiethen
zum 1 . Januar oder später cin k,eines '
Zimmer , möbllri oder » >a , ötliik .

Papenberg . v- onüni - r . 10 .
Freiwillige

Fenerrvehr .

Sonntag , d . 3 . Januar 18S2 ,
Morgens V^ UHr

Ucbnng i. Ul ,
Probt der neue« Zprihe.

D e Bürger - Abtheilnng hat
mit zu erscheinen .

Das Commando .

Hebung der Beiträge für die
Monate Janua , Februar und März
1892 am 4 . , s . und « . Januar
18S2 Abends 8 bis 91/2 Uhr Im
Weiftspeisehause

Der Wilhelmshavener Schützenverein
will sein zu Bant b . Wilhelmshaven
telegenes Schützenhaus mit allen
Rebenanlage » und Festplatze ,
auf die Dauer vom 1 . Mai 1882
bis 1. Mai 188V öffentlich ver¬
miethen .

Angebote sind versiegelt und porto¬
frei mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Schützenhaus zu Bant "
au den Präsidenten des Vereins , Herrn
Kaufmann H . Bischofs , bis spätestens
den 5 . Januar 1882 Abends 6
Uhr einzujenden .

Die Bedingungen liegen bei Herrn
Bischofs zur Einsicht aus , können auch
gegen Einsendung von 2 Mark von
vem Unterzeichneten Vorstand bezogen
werden .

Der Borstand
d. Wilhelmsh . Schützenvereins .

Äännrrgesangverrin
„ Honckosl " .

Freitag , den 8 . Jannar 1882 ,
Abends 8 Uhr ,

MMiuM8 -FiM
mit Dame »

in der Loge . Näheres durch Circular .

_ Der Vorstand .

Verein Zirkel .
Donnerstag , de« 31 . Dezember :

Scheslerseier
im Xsisvi » ss » I .

Der Borstand .

Heöurts - Anzeige .
Statt besonderer Meldung .

Die glückliche Geburt eines 11 Pfund
schweren Mädchens zeigen hocherfreut an

Feuerwerker in der Kaiser ! . Marine

Hering und Fra «
Helene geb . Kleist .

Todes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß mein
lieber Mann , unser treusorgender
Vater und Großvatei , der Werft¬
arbeiter

kW Hw WM.im 71 . Lebensjahre , gestern , Mon¬
tag , 28 . d . Mts . , Vormittags
3/ 4 II Uhr nach langer schwerer
Krankheit verstorben ist .

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Dorothea Beuters ,
geb - Lücken

nebst Kindern u . Anverwandten .
Altheppens , 29 . Dezbr . 1891 .
Die Beerdigung findet Montag ,

4 . Januar , Nachmittags 2l/z Uhr ,
vom Trauerhsuse , Einigungsstr .
42 , auf dem Friedhofe zu Heppens
statt .

Danksagung .
Allen , welche bei der Beerdigung

meiner lieben Frau und unserer guten
Mutter uns ihre Theilnahme so zahl¬
reich bekundet haben , auch dem Herrn
Pfarrer Jahns für seine so trostreichen
Worte unfern tiefgefühltesten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
I . Iben

und Kinder .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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